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Lernziele – Warum?

 definieren Outcome und Kompetenzen

 ermöglichen Konsens unter Dozierenden, Standardisierung der Lerninhalte und 
individuellen Kompetenzerwerb

 ermöglichen Reduktion von Redundanzen und ihre sinnvolle Nutzung

 bilden die Grundlage für abgestimmte 
Lehrstrategien, Prüfungen & eine an Zielen 
orientierte Qualitätssicherung
 ermöglichen Constructive Alignment

Schmidmaier, Kadmon, Fischer. 
Warum Lernziele? MME, Modul 1
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 „constructive“ – Studierende konstruieren Bedeutung durch relevante 
Lernaktivitäten
 „alignment“ – Lehrende schaffen eine Lernumgebung, die die Lernaktivitäten 

unterstützt, die geeignet sind, um die Lernziele zu erreichen

Lernen

Lehren Prüfen

Lernziel
Biggs J. Enhancing teaching through 

constructive alignment. Higher 
Education. 1996;32(3):347-364

Constructive Alignment
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 Lernzielebenen:
 Übergeordnete Lernziele / Ausbildungsziele
 Fachspezifische Lernziele
 Lernziele zu Beginn einer Woche
 Lernziele einer Veranstaltung

 Beispiel: Der/Die Absolvent:in des Praktischen Jahres besitzt die Fähigkeiten, Fertigkeiten und professionelle 
Haltung, um eine:n Patient:in während seines/ihres stationären Aufenthaltes von der Aufnahme bis zur 
Entlassung zu versorgen. Er/Sie berücksichtigt dabei die individuelle Situation des/der Patient:in, seine/ihre 
Erkrankung und sein/ihr soziales Umfeld und organisiert bei Bedarf eine poststationäre Betreuung.

 spezifische Lernziele sollten messbar sein und die übergeordneten Lernziele operationalisieren
 SMART: spezifisch, messbar, attraktiv/akzeptiert/aktiv beeinflussbar, realistisch, terminiert

übergeordnet & spezifisch
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Who will do how much (how well) of what by when?

Der/Die Studierende interpretiert zu 75 % richtig EKGs bis zum Ende des Herz-Blocks.

Der/Die Studierende schreibt fehlerfrei EKGs an Patient:innen bis zum Ende des
Blockpraktikums Innere 
Medizin.

Lernzielformulierung
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Kognitive 
Prozess-
dimensionen

erinnern verstehen anwenden analy-
sieren

evaluieren erstellen

Wissensdimensionen

faktisch aufzählen zusammen-
fassen

beantworten auswählen überprüfen generieren

konzeptionell erkennen klassifizieren anbieten differen-
zieren

feststellen zusammen-
stellen

prozedural wiederholen erläutern ausführen integrieren beurteilen entwerfen

metakognitiv identifi-
zieren

voraussagen verwenden dekon-
struieren

reflektieren kreieren

Anderson LW, Krathwohl DR. A taxonomy for learning, teaching, and assessing: A revision of Bloom's taxonomy of educational objectives. New York: Longman; 
2001

Taxonomie nach Krathwohl
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 kognitiv (Wissen, Problemlösung, Anwendung)

 psychomotorisch (Fertigkeiten)

 affektiv (Einstellungen, Haltungen, Kommunikation)
 allgemeines Ausrichten des Verhaltens an einer Wertordnung

Lernzieldomänen
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 kognitiv (Wissen, Problemlösung, Anwendung)
– Erinnern wiedergeben, benennen, identifizieren, auflisten ,…
– Verstehen ableiten, beschreiben, beispielhaft zeigen, einordnen, einteilen, erklären, erläutern , folgern, ...
– Anwenden ausführen, benutzen, implementieren, durchführen, vorführen, demonstrieren, handhaben, 

umgehen mit, …
– Analysieren differenzieren, gliedern, zuordnen, unterscheiden, vergleichen, strukturieren, …
– Evaluieren beurteilen, bewerten, nachprüfen, prüfen, testen, überprüfen, …
– Erstellen entwerfen, erzeugen, fertigen, generieren, gestalten, hervorbringen, kreieren, konzipieren, planen, …

 psychomotorisch (Fertigkeiten)

 affektiv (Einstellungen, Haltungen, Kommunikation)

Lernzieldomänen
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 kognitiv (Wissen, Problemlösung, Anwendung)

 psychomotorisch (Fertigkeiten)
– ein Procedere in seinem Ablauf beschreiben, unter Anleitung am Modell/Simulationspersonen ausführen,  unter 

Aufsicht mit realen Patient*innen durchführen, selbständig und routinemäßig mit realen Patient*innen 
durchführen

 affektiv (Einstellungen, Haltungen, Kommunikation)

Lernzieldomänen
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 kognitiv (Wissen, Problemlösung, Anwendung)

 psychomotorisch (Fertigkeiten)

 affektiv (Einstellungen, Haltungen, Kommunikation)
– akzeptieren, ändern, anregen, ansprechen, beachten, befolgen, berücksichtigen, beurteilen, einhalten, 

erwägen, respektieren, beschäftigen mit, tolerieren, übernehmen, zeigen, …

Lernzieldomänen
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 Lehrstrategien sind die Maßnahmen, mit denen die Lernziele erreicht werden: Inhalt und 
Methoden

 Auswahl der Lehrmethoden nach folgenden Richtlinien:
 Kongruenz zwischen Lernzielen und Lehrmethoden erhalten
 Multiple Lehrmethoden verwenden
 Lehrmethoden auswählen, die in Hinblick auf die vorhandenen Ressourcen, machbar sind

 Methoden für … akzentuierte Lernziele
 …kognitiv, z. B. Lesen, Vorlesungen, problembasiertes Lernen, Peer-Teaching
 …psychomotorisch, z. B. Demonstration, Simulationen und künstliche Modelle, Rollenspiele
 …affektiv, z. B. Exposition, reflektives Schreiben, Rollenmodelle

Lehrstrategien
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kristina.flaegel@uni-luebeck.de

Kontakt
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